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Amtsblatt füv öen Hberamtsbezivk Werrenbürtg.
47 . Aayrgaug.

Nr. 67. Neuenbürg , Dienstag den 30 . April 1880.

Erscheim Z>i «« »t »g , So « « er »tag , Sam »ta > L Sonntag — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr !. 10 ^;, monatlich durch die Post bezogen

im Bezirk  vierteljährlich l -44 28 ^j , monatlich 48 auswärts  vierteljährlich -4SI  48 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum

Amtliches. ^
Neuenbürg.

Mamtmchimg.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kennt¬

nis gebracht, daß die Abhaltung von Vieh-
märkten in dem bad . Bezirksamt Pforzheim
wegen Ausbruchs der Maul - und Klauen¬
seuche bis auf Weiteres untersagt , das
Feilhalten von Rindvieh,Schafen,Schweinen
und Ziegen im Umherziehen für die bad.
Bezirke Pforzheim und Rastatt verboten
worden ist, und daß Vieh (Rindvieh , Schafe,
Schweine und Ziegen ) in dem bad . Bezirk
Ettlingen zum Zweck oder in Vollzug
einer Veräußerung nur auf Grund von
tierärztlichen Gesundheitszeugnissen einge¬
führt werden darf.

Den 27 . April 1889.
K. Oberamt.
H o f m a n n.

Kekichtiging.
In der Holzverkaufs -Anzeige des Re¬

viers Langenbrand in Nr . 64 des Enz¬
thäler soll es statt

Dienstag den 2 . Mai heißen
Donnerstag den 2. Mai.

Revier Schwann.
Der Teil des EttZthalWegs , vom

Circns bis zur Lemppenau 'schen Fabrik,
welcher wegen Holzfällung gesperrt war,
kann jetzt wieder befahren werden.

Neuenbürg.

lik-kuslhafts-Vkrliaif.
Die Erben des j- Karl Schneps , Wund-

arzts hier bringen
das Wohnhaus Nr . 94 mit Zugehör
und die Ackerparz. Nr . 588 im roten
Rcisach (letztere nach Umständen in 3
Abschnitten) am

Samstag den 4 Mai
abends 5 Uhr

letztmals auf dem Rathaus in öffentlichen
Aufstreich unter Genehmigungs -Vorbehalt
(vergl. Nr . 58 und 63 d. Bl .)

K. Gerichtsnotariat.
Haußmann.

Bernbach.

KcNmtmaihmg.
In der Nachlabsache der kurze Zeit

nacheinander gestorbenen Gottfried Grimm,
Taglöhners Eheleute von Bernbach ist die
Erbschaft mit der Rechtswohlthat des In¬
ventars angetreten worden und bei der
Erbsmasse des Mannes erscheint jetzt schon

eine Ueberschuldung , gleichviel ob die Erben ,
der Frau aus der Errungenschaftsgemein¬
schaft ausscheiden oder nicht.

Es werden nun die Erbschaftsgläubiger
beider Gatten zur Anmeldung ihrer An¬
sprüche

binnen zwei Wochen
bei dem unterz . Notariate unter der An¬
drohung aufgesordert , daß diejenigen,
welche die Anmeldung versäumen , bei der
nachher stattfindenden Abscheidung der
Vermögensmassen und der außergewöhn¬
lichen Verteilung derselben unter die be¬
kannten Gläubiger nicht berücksichtigt
würden.

Den 27 . April 1889.
K. Amtsnotariat Wildbad.
Gcrichtsnotar Fehleisen.

Neuenbürg.

Der Behufs Feststellung der Baulinie
gefertigte Ortsbauplan über den öst¬
lichen Teil des Vorstädtchens , — welcher
die Strecke von dem Wohnhause Nr . 253
bis zur großen Schlößlesbrücke umfaßt,
— ist bis

Montag den 6. Mai d. I.
in der Kanzlei des Stadtschultheißenamts
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Einsprachen gegen diesen Plan sind
innerhalb dieser Frist schriftlich oder münd¬
lich bei der Unterzeichneten Stelle anzu¬
bringen.

Den 26 . April 1889.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Stadt Wild bad.

Kreuuholr-Nerkaus
am Mittwoch den 1. Mai d. I.

vormittags 11 ' / - Uhr
auf dem Rathaus zu Wildbad aus Stadt¬
wald Linie Abt . 7 Steinweg:

45 Rm . buchene Scheiter,
4 „ „ Scheiter zu Schleif¬

trögen geeignet,
80 „ ,. Prügel I . Kl .,

106 „ „ „ H - »,
42 „ „ Reisprügel.

Den 25 . April 1889.
Stadtschultheißenamt.

B ä tzn e r.

Feldrennach.

Ktmmhoh-«. Sta»gm-Nkrk»«s.
Am Freitag den 3. Mai d. I.

von vormittags 8 Uhr

kommen auf dem hiesigen Rathaus aus
dem Gemeindewald zum Verkauf:

799 St . tann . Langholz II .. HI .. IV . Kl.
30 „ eichen dto . IV . Kl .,

4 „ buchen dto . I . Kl .,
364 „ Bau - und Gerüststangen,

99 „ Ausschußstangen.
Der 26 . April 1889.

Schultheißenamt.

Gemeinde Langenbrand.
Der in Nr . 64 und 65 d. Bl . auf

Mittwoch den 1. Mai d. I . vormittags
11 Uhr ausgeschriebene

ÄIMhllj -, StlllM- Ml)
KkeMhotz-Vnkmf

findet an diesem Tage nicht statt , viel¬
mehr ist derselbe auf

Dienstag den7. Mai d. I.
nachmittags1 Uhr

anschließend an den am gleichen Tage statt-
findendcn herrschaftlichen Stammholzver¬
kauf, verlegt.

Den 25 . April 1889.
Gemeinderat.

Wildberg.

Eichen-Vkrliliils.
Am Donnerstag den 2 . Mai d. I.

vormittags von 8 Uhr an
kommt aus den Stadtwaldungen Gemeinds¬
berg , Kengel und Langehalden zum Ver¬
kauf:

Gemeindsberg:
76 Eichen , 5 bis 10 Mtr . lang . 18 bis

30 Centim . Durchmesser mit 25,27
Fm ..

38 eichene Stangen von verschiedener
Stärke.

Kengel:
96 Eichen , 5 bis 10 Mtr . lang , 16 bis

46 Centm . Durchmesser , 32,68 Fm .,
7 eichene Stangen.
Nach diesem nachmittags 2 Uhr:

Langehalden oberhalb der Thalstraße nach
Nagold:

16 Eichen, 4 bis 10 Mtr . lang , 22 bis
50 Centim . Durchmesser , 8,36 Fm.

Zusammenkunft beim Tröllenshof.
Den 25 . April 1889.

Waldmeister Haarer.

Herrenalb.

Iahr - Warkt
(nur Krämer markt)

1. Mai.
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Primtnachnchlen.

Neuenbürg.

Hodes -Knzeige.
Freunden und Bekannten

Is  geben wir die schmerzliche
Nachricht , daß es dem Herrn

I gefallen hat,  unsere liebe
Frau,  Mutter und Groß-

W » W mutter

Z«phie ZpiMGel
im Alter von 66 ' /s  Jahren nach
nur ütägiger Krankheit von diesem
Leben abzurufen.

Beerdigung Dienstag den 30 d M.
nachmittags3 Uhr.

Namens der Hinterbliebenen:
Spannagel, Schullehrer a. D.

Tüchtige Steinmetzen,
welche in hartem Sandstein auf reich pro¬
filierte Arbeit eingeschafft sind , erhalten
dauernde Beschäftigung im Steinbruch
Rosengärtte bei Durlach.

Näheres bei B . Kirchenbauer , Stein¬
bruchbesitzer in Karlsruhe , Lessingstr . 1.

Es ist ein Florisch er

Hsrä
wegen Entbehrlichkeit billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Neuenbürg.

Ziegel und Backsteine,
Falzziegel, Kaminsteine,

gewohnt,u.Maschinensteine
Schwemmsteine,

vorzügliche , leicht und trocken.

Feuerfeste Backsteine,
Kaminaufsätze

mit 20 , 25 und 30 ein Lichtweite , haste
stets vorrätig und bestens empfohlen.

scktes

smck keine Lsksinnnittel , souckerv
vollkoinea reelle , seil 2osskren be-
väkrre , ci. UsAsn volilbekömliclis

stusserst svirksain u. scöleiinlösenck,
bei 2klku. suriA beliebt . —In allen
^ . potkeken 2 u kabeo.  —
Londons 20 u. 40 ? s., Lxtracr 90 kl.
Uan verlanAe stets »stoeüunck's«.

Calw.

Falzziegel -Empfehlung
Das größte süddeutsche Falzziegelwerk von 0 . Imtlovvivi in loekArim hat mir

den Alleinverkauf seiner durch ihr patentiertes Modell , wie durch ihre vorzüglich!
Qualität ausgezeichneten

OoxpsHÄl22i .Sss1
für den Bezirk Neuenbürg übertragen und empfehle ich dieselben hiemit zu ak
Neubauten aufs beste.

In den Wagenladungen von 4300 resp . 5300 Stück liefere ich dieselben frei
Station Neuenbürg , Rothenbach , Höfen , Calmbach ü. 80 , Wildbad ä 81 „16 pr . IW.

Näheres , sowie Prospekte durch
HorlÄSLer.

Ottenhausen.
Hiermit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zur

koior UI186I6I üootl ^ oit
auf Donnerstag ven 2 . Mai

freundlich und ergebenst einzuladen.
Iriedrich Schönthaker,

Sohn des Lorenz Schönthalcr von Ottenhausen.

Isriederike Seufev,
Tochter des Jakob Genfer z. Neumühle.

Neuenbürg.

1 oder 2 Gypser
finden sofort Stelle bei

I . Kölle.

150 « Mark
werden gegen Sicherheit ausgeliehcn.

Wo sagt die Redaktion.

Die 4 Karten
des Sch war zwald - Ber eins

sind u 1 46 50 ^ zu haben
bei Jak . Meeh

und zwar
Blatt I . Baden -Baden — Herrenalb,

II . Pforzheim —Wildbad - Calw,
„ III . Freudenstadt —Oppenau,
„ IV . Wildberg —Horb —Dornstetten.

Das älteste und größte

William Lübeck in Attona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd .) gute neue
Bettfedern für 60 das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 46 1.25,
prima Halbdaunen nur 46 1.60

und 2 „16,
reiner Flaum nur 4L 2 .50 u. ,46 3.
Bei Abnahme von 50 Pfund 5 ° /g

Rabatt.
Umtausch gestattet.

Prima Julettstoff zu einem großen
Bett (Decke . Unterbett , Kissen und

Pfühl ) .
zusammen für nur 14 Mark.

Neuenbürg.
Einen noch gut erhaltenen eisernen

Kochherd
mit Kupferschiff hat zu verkaufen

Karl Silbereisen , Metzger.

, leobmoum üstittweiäs
—8s,Lll36L. —

a) Aasediakii-Ingenieur-8edule
d) Werkmeister-Sedule.

— VoruLterrledv Irst . -

für Kerren-

Kammgarn «-57'».
Wolle , nadelfertig , ca . 14 <) ein breit
ü -//L 4 .75 per Meter versenden direkt an
Private in einzelnen Metern , sowie ganzen
Stücken portofrei ins Haus Buxkin -Fabrik-
Döpot Hetlinger u . Ko . Kranksurt a . W.
Muster unserer reichhaltigen Coliektionen
bereitwilligst franko.

Nr . 342 des praktischen Wochenblattes
für alle Hausfrauen „Fürs Haus " (viertel¬
jährlich nur 1 „16) enthält:

Wochenspruch:
Lasset die hohen Christ ist erstanden
Lieder entfließen Aus Todesbandc »!
Alles in frohen Wie er geleistet,
Sang sich ergießen : Wiedergekehret.

Ostern . (Gedicht .) Verlobungen u»d
Verlobte . Gegen die Motten . Wien und
Berlin . Die Schönste (Erzählung .) ll"'
gefärbte Ostereier . Nestchen . Wundcr-
knäuel . Färben der Ostereier . Nestchen
für den Osterhasen . Ostereier . Bctt-
macherinnen . Krankenpflegerinnen . Leder¬
schnitt . Der schönste Name . Kleine
Pflichten . Mutter und Kind . OstertM.
Fettsucht . Vorsicht mit Guano . Billige

Beeteinfassung,
junger Obstbäi
Kranzschleife.
Blumenkohl ai
zettel für die
Auflösung des
Neue Dichtersti
Briefkasten der
Volk. Anzeig,
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Beeteinfassung. Regeln beim Veredeln
junger Obstbäume. Knochenöl. Auf eine
Kranzschleife. Kaviar von Störrogen.
Blumenkohl auf italienische Art. Küchen¬
zettel für die Osterwoche. Scherzrätsel.
Auflösung des Rösselsprungs in Nr. 339.
Neue Dichterstimmen. Fernsprecher. Echo.
Briefkasten der Schriftleitung. Fürs kleine
Volk. Anzeigen.

Kronik.
Deutschland.

* Im Auswärtigen Amte zu Berlin
dürste heute die Eröffnung der Sa¬
moa-Konferenz  stattgefunden haben,
falls dieser Akt nicht durch irgendwelche
Zwischenfälle noch verzögert worden ist.
Man glaubt jetzt allseitig an einen be¬
friedigenden Verlauf der Samoa-Konferenz
und wird angenommen, daß dieselbe in
zwei Wochen beendigt sein werde; Staats¬
sekretär Graf Herbert Bismarck führt den
Vorsitz.

*Jm Landesausstellungspalaste
zu Berlin  findet an diesem Dienstag in
Gegenwart des Kaiserpaares die feierliche
Eröffnung der deutschen allgemeinen
Ausstellung für Unfallverhütung
statt. Es bedarf wohl kaum eines be¬
sonderen Hinweises darauf, daß man es
hier mit einem äußerst zeitgemäßen Urner-
nehmen zu thun hat, denn dasselbe bildet
ein fast unentbehrliches Glied in unserer
sozial-politischen Entwickelung. In 22
großen Gruppen gewährt die Ausstellung
einen orientierenden Ueberblick über sämt¬
liche Erfindungen aus dem Gebiete der
Unfallverhütung aller beteiligten Betriebe
und Gewerbe und legt klar, was über¬
haupt für eine solche Vorbeugung in den
versicherten Betrieben bislang geschehen ist.

Berlin,  25 . April. Eine in der
alten Jakobstraße wohnhafte 70 jährige
Hebamme, Frau R., welche ihres Amtes
schon 43 Jahre lang waltet, konnte dieser
Tage in ihr polizeiliches Anmeldebuch die
zehntauscndsteder unter ihrem Beistände
vollzogenen Geburten eintragen lassen.
Das Buch ist zu einem stattlichen Band
angewachsen.

Berlin,  26 . April. Am Mittwoch
nachmittag hat der Blitz sein erstes Opfer
in diesem Jahr gefordert. In Zinndorf
fuhr bei einem starken Gewitter ein Strahl
in die Wohnung eines Stellmachers und
traf die in Unterhaltung mit ihrem Mann
begriffene Ehefrau so unglücklich, daß die¬
selbe sofort toi zu Boden sank. Der Mann
blieb unverletzt.

Görlitz,  25 . April. Ein furchtbares
Gewitter wütete heute in der Umgegend.
Der Blitz erschlug den Lehrer in Eisenberg,
zwei Arbeiter in Küpper, eine Dienstmagd
in Eckersdorf und ein Mädchen in Kunners-
dorf.

Zum Hamburger  Knabenmord wird
aus Hamburg, 26. April, berichtet: Als
Mörder des Knaben Steinfatt ist der
Schuhmachergeselle Bentien verhaftet wor¬
den. Derselbe hat die That eingestanden.

Hamburg,  20 . April. Die Probe¬
fahrt des Doppelschrauben-Schnelldampfers
»Augusta Viktoria", welcher am9. Mai den
Expreßdienst der Hamburg-Amerikanischen
Packelfahrt-Aktien-Gesellschaft zwischen hier
und Newyork aufnehmen wird, soll am

28. d. Mts. vorgenommen werden. Die
Fahrt geht nach Southamton, dort wird
das Schiff gedockt und alsdann nach hier
überführt werden. Die Ingenieure ver¬
sichern, daß die Schnelligkeit des Schiffes
auf reichlich 20 Knoten gesteigert werden
kann. Die Hamburg-Amerikanische Packet-
fahrt-Aktien-Gesellschaft besitzt danach wohl
das schnellste Schiff, welches den Ozean
durchfurcht. Das beste dabei ist der Um¬
stand, daß der Schnelldampfer lediglich
das Werk deutscher Industrie ist und da¬
mit gleichzeitig der Beweis geliefert wurde,
daß die Bedürfnisse des heimischen Schiff¬
baues in Deutschland selbst befriedigt wer¬
den können. Um eine ungefähre Vorstell¬
ung von dem schwimmenden Riesenwerk zu
geben, wollen wir nur anführen, daß das
Heizerpersonal aus 144 Mann besteht und
der Kohlenverbrauch auf täglich 250 bis
270 Tonnen berechnet ist, um die insge¬
samt 12 000 Pferdekräfte anzeigenden
Dampfmaschinen zu treiben.

Pforzheim , 25. April. Der von der
städt. Vertretung genehmigte Voranschlag
der hiesigen Stadtgemeinde pro 1889 führt
eine Gesamtausgabe von 816 086 und
eine Einnahme von 583 181 ^ auf. So¬
mit sind durch Umlagen auf die Steuer¬
pflichtigen noch 232 905 zu decken. Der
Umlagefuß betrügt vom Grund- und
Häusersteuer- , sowie vom Gewerbsteuer-
kapital 31 ^ und vom Einkommensteuer¬
kapital 93

Württemberg.
Telegramm.

Stuttgart,  28 . April, 4 Uhr 48 M.
mittags. Ängek. 28. 5.16 nachm.

Nizza,  27 . April. Ihre Majestät die
Königin ist heute einer großen Gefahr
glücklich entgangen. Als Höchstdieselbe
heute nachmittag mit der Hofdame Frei¬
frau von Wöllwarth gegen Eza spazieren
fuhr, wurden die Pferde durch einen plötz¬
lich aus einem Tunnel in der Nähe her¬
ausfahrenden Zug scheu gemacht. Das
Handpfcrd sprang über die Schutzmauer,
welche die Fahrstraße von dem steil gegen
das Meer abfallenden, etwa 20 Meter
tiefen Abhang trennt, und riß auch das
andere Pferd nach sich. Zum Glück brach
die Deichsel, und der Wagen blieb auf
der Straße stehen. Ihre Majestät
begab Sich hierauf zu Fuß nach der
nächsten Villa in Beaulieu, von wo Höchst-
dieselbc ein Hotel-Wagen nach Nizza brachte.
Ihre Majestät  befindet Sich voll¬
kommen wohl. Bon den übrigen im
Wagen befindlichen Personen hat nur der
Lakai eine übrigens nicht bedeutende Ver¬
letzung erlitten. Bon den Pferden ist das
eine tot, das andere schwer verletzt. Große
Aufregung. Morgen Dankgottesdienst in
hiesigen Kirchen.

Stuttgart,  27 . April. Wie wir
hören, ist von Ihren Königlichen
Majestäten  der Gedanke angeregt wor¬
den, es möchte ans Anlaß des Allerhöchsten
Regierungsjubiläums in den öffentlichen
Gärten Stuttgarts ein Kinderfest, ähnlich
dem alljährlich stattfindenden Maienfest,

veranstattet werden, damit die Kinder eine
schöne Erinnerung an die festlichen Tage
für ihr Leben bewahren. Ihre Majestäten
beabsichtigen dann, den betreffenden Gärten
zu Wagen einen Besuch abzustatten, um
Sich an dem Treiben der Kinder zu er¬
freuen. Von Seiten des mit der Anord¬
nung der Jubiläumsfeierlichkeiten betrauten
K.Oberhofrats sollen bereitsVerhandlungen
mit den städtischen Behörden über die
Organisierung und Anreihung eines solchen
Festes an die sonstigen für jene Tage in Aus¬
sicht genommenen Veranstaltungen stattge¬
funden haben. (St .-Anz.)

Im Vollmachtsnamen SeinerMaje-
stät des Königs  haben Seine König¬
liche Hoheit Prinz Wilhelm  am 8. April
die erledigte evangelische Pfarrei Langen-
brand,  Dekanats Neuenbürg, dem Pfarrer
Helferich  in Zillhausen, Dekanats Ba¬
lingen gnädigst übertragen.

Verschiedenen Blättern wird berichtet:
In den letzten Tagen fand unter dem
Vorsitz seiner Hoheit des Prinzen Herrmann
zu Sachsen-Weimar im Palais Weimar
eine Sitzung des Präsidiums vom Württ.
Kriegerbund statt, bei welcher das Pro¬
gramm für den nächsten Kriegerbundstag
festgestellt wurde. Darnach soll am 22.
Juni , dem Samstag vor Johanni, ein
Festbankett im neuen Saale von Paul
Weiß stattfinden. Am Pfingstsonntag be¬
ginnen die Verhandlungen in der Lieder¬
halle. Nachmittags nach der Einweihung
des Christofdenkmals defilieren die Mit¬
glieder des Bundes in einem Huldigungs¬
festzug vor demK. Schlosse.

Stuttgart.  Kammer der Abge¬
ordneten. 19. Sitzung, Freitag, 26. April,
Nachmittags4 Uhr. Auf der Tagesordnung
steht die Exigenz für den Neubau eines
Landesgewerbemuscums auf dem Platz der
ehemaligen Gardekaserne. Nach vier¬
stündigen lebhaften Debatten, über welche
wir den Bericht nachtragen werden, be¬
schließt das Haus mit 56 gegen 29
Stimmen:

1. Als zweite Rate zum Bau eines
Landesgewerbemnseums 1700000 vlL zu
bewilligen, welche aus Mitteln der Rest-
Verwaltung zu entnehmen sind;

2. Die K. Regierung zu ersuchen, in
Erwägung zu ziehen, ob das chemische
Laboratorium nicht außerhalb des Landes¬
gewerbemuseums untergebracht werden
könne;

3. Die Voraussetzung auszusprechen,
daß bei der Ausführung des Landes¬
gewerbemuseums mit thunlichster Sparsam¬
keit verfahren werde, so daß der Gesamt¬
aufwand für dasselbe, einschließlich der
Grunderwerbung und der Mobiliaraus¬
stattung, den Betrag von 2800000 ^
nicht übersteige. — Die Regierung verlangte
3107 000 M.

Am Samstag war die Zufuhr von
Pferden für den am Montag beginnenden
Stuttgarter Pferdemarkt außerordentlich
groß.

Falsches Geld. Die Staatsanwaltschaft
Ravensburg  erläßt folgende Fahndung:
Am Sonntag den 7. April d. I . wurde
in der Engelwirtschaft zu Jsny ein falscher
Reichskassenscheinzu fünfzig Mark veraus¬
gabt, dessen Rückseite so täuschend nach¬
gemacht ist, daß er unbeanstandet durch
mehrere Hände gieng. Diese Rückseite ist
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hergestellthauptsächlich durch Federzeichnung
mit Sepia und Tusch , die blauen Fasern
sind mit blauer Tinte eingezeichnet , die
Nummer L . Nr . 0415381 , der Stempel
„Reichsschuldenverwaltung " und die Auf¬
schrift „Fünfzig Mark " ist mit roter
Farbe aufgemalt . Die Vorderseite ist
durchaus Sepiafederzeichnung , sofort als
Fälschung kenntlich Han der schlecht aus-
gcführten weiblichen ^ Figur , während die
Verzierungen und die Aufschrift „Fünfzig
Mark , Berlin den 10 . Januar 1882"
rc . gleichfalls mit großer Sorgfalt ge¬
zeichnet sind . Das Papier wurde , wie
es scheint , durch Linieren mit emer Nadel
gerippt . Aus Wangen im Allgäu wird
ferner gemeldet , daß in einem dortigen
Geschäfte ein falsches Zwanzigmarkstück
eingenommen wurde , welches nicht schlecht
uachgemacht ist ; besonders ist das Bildnis
des Kaisers Wilhelm ! , sehr gut getroffen,
doch ist auf der andern Seite der Adler
verkehrt ausgeprägt . Das Falsifikat trägt
das Münzzeichen und die Jahreszahl
1874 , und ist bedeutend leichter als ein
ächtes Goldstück.

Bietigheim,  24 . April . Gestern
abend wurde ein neugeborenes Kind im
Metterbach tot aufgefunden . Die Mutter
desselben konnte bis jetzt nicht ermittelt
werden.

Ausland.
Paris,  25 . April . Der deutsche Bot¬

schafter Graf zu Münster hat heute Paris
verlassen und wird erst am 9 . Mai , also
drei Tage nach der Eröffnungsfeier der
Weltausstellung auf seinen Posten zurück¬
kehren . Der Botschafter Rußlands und
Österreichs werden ebenfalls in den näch¬
sten Tagen kurze Urlaubsreisen antreten
und der italienische Botschafter , General
Marquis de Menabrea , ist bereits seit acht
Tagen von Paris abwesend.

In England  droht der Ausbruch
einer Arbeitseinstellung großartigsten Um¬
fangs . Eine gestern in Nottingham statt¬
gehabte Landesversammlung der Gruben¬
arbeiter , in welcher etwa 300000 Arbeiter
vertreten waren , beriet über die Antwort
der Arbeitgeber , in welcher die geforderte
Erhöhung der Löhne um 10 pCt . abge¬
lehnt wird.

MisMeii.

Km Mühlenleich.
Erzählung von Marc . Boyen-

(Fortsetzung)
Die Alte schwieg und weinte leise vor

sich hin.
„Sagt mir mehr Mutter " , flüsterte

Marie , „ sagt mir , wie habt Ihr es über¬
wunden ? "

„Als er es erfahren hat , ist der Friede!
wie tot hmgefallen , lange Wochen hat er
in schwerem Fieber gelegen , aus dem
frischen Buben wurde ein hagerer , scheuer
Mann , der nur in der Arbeit seine Lust
fand ; der Vetter hat ihm nachher den
Hof vermacht , aus dem armen Knecht
wurde ein reicher Bauer , der Gewinn auf
Gewinn gehäuft hat , aber verschlosfen ist
er geworden und ein einsames Leben hat
er gelebt . "

„Habt Ihr nie mehr mit ihm ge-

„Ja Kind , ich Hab ' ; Du wirst noch
mehr zu hören bekommen , es kann schon
in Einem alles gesagt werden . Ich habe
mit Deinem Vater eine gute Ehe geführt,
er hat ein braves Herz , er hat niemals
geahnt , daß jener Eid vor Gericht kein
wahrer gewesen ist , er hat mich geliebt,
mehr als ich es verdient habe ; ich bin
sein ehrbares Weib gewesen , meinen
Kummer Hab ich mit Gottes Hilfe feit
Jahren zur Ruhe gelegt und wenn ich
auch Deinen Vater nie so geliebt habe,
wie ich einst dachte , meinen Mann lieb zu
haben , so Hab ' ich ihn doch glücklich ge¬
macht , und nicht allein durch den zuge¬
brachten Hof , den des Vaters Tod bald
uns beiden überließ ."

„Und den Friede ! habt Ihr vergessen
können ? " fragte Marie und sah in das
Gesicht der Mutter . Ein seltsames Leuchten
gieng über das blaffe , alte Gesicht.
„Nein , Kind " , sprach die Frau sanft , „ das
konnte ich nicht , nein ich Hab ihn alle
Tage in mein Gebet geschlossen , aber ich
Hab mich nicht versündigt gegen Gott und
Deinen Vater in Gedanken oder Worten;
ganz still ist mein Herz in mir geworden,
aber nicht hart und bitter . Gelt , Marie,
ich Hab euch immer gekonnt eine gute
Mutter sein ? " Fester drückte sich das
Mädchen in der Mutter Arme , wie die
Ahnung eines Trostes siel es in das arme
Herz . „ Hat er Euch später nie ange¬
sprochen Mutter ? "

„Ja einmal ; er traf mich , als ich mit
einem Kind auf dem Arm , das warst Du
Marie , aufs Feld gieng . Er gieng an
mir vorüber , er hatte mich wohl erkannt,
aber er schlug seine Augen nieder und
that , als sähe er mich nicht . Er trug eine
neue Sense in der Hand und die Sonne
glänzte in dem blanken Stahl , so daß
Du vor Freuden ein Helles Jauchzen aus¬
stießest . Da blieb er stehen und kam dann
auf mich zu und sah mir zum ersten Mal
wieder ins Gesicht . „ Christine " , sagte er
leise , „ geht es Dir gut ? " Ich sagtej:
„Besser als ich gedacht habe , aber Friede !,
gut wohl nicht . " Da wandte er sich ab,
und über sein Gesicht zuckte es . „ Christine " ,
sagte er weiter , „ ich habe etwas gehört
von einem Eid vor Gericht , hat es damit
seine Richtigkeit ? " „Friedet " , sagt ich,
„Dir sag ich, was ich sonst nur in der
Beichte denken mag , denn ich kenne Dein
Herz , ja , es hat damit seine Richtigkeit . "
„Ich danke Dir , Christine " , sagte er dann
nach einer kleinen Weile und wie er mich
wieder ansah , kam aus dem hart und ernst
gewordenen Gesicht wieder so ein Schein
hervor , der an den früheren Friede ! er¬
innerte ; er sah dann auf Dich hin , und
faßte nach Deinen kleinen Händchen , und
ein schmerzliches Lächeln zog um seinen
Mund . „Ich mein , es säh Dir recht ähn¬
lich , Christine " , sagte er freundlich , „ möcht'
es so gut und rechtschaffen werden , wie
Du es bist . " Dann gieng er fort und
ich Hab bitterlich geweint , aber bis heute
weiß ich nicht recht , ob vor Freude oder
vor Herzeleid ."

„Wo lebt der Mann , von wem Ihr
da sprecht , Mutter ? " fragte Marie rasch
und sah erregt in das Gesicht der Frau.

„Es kommt alles Kind , hör ' nur
weiter " , sagte die Mutter und sah mit

den müden Augen an dem Gesicht der
Tochter vorüber nach der Thür , hinter
welcher der kranke Mann schlief . „Ich
habe vor kurzem noch einmal mit dem
Friede ! gesprochen " , sagte sie langsam
nnd wandte sich noch mehr ab , damit die l
Tochter ihr nicht in das Gesicht sehen
konnte , „ und daß Du nur gleich alle-
weißt , der Friede ! , das ist der Mann , der
dem Vater geholfen hat , der Friede ! ist
jetzt der Oberhofbauer und Du wirsts«
Frau werden . "

„Mutter !"
„Ja Kind , ich meint ' , ich sollte Dir

dies alles sagen ; ich weiß Du hast einen
anderen lieb und wenn er hier wäre,
dann wäre vielleicht dem Vater nicht ge¬
holfen , ich weiß , Du bist in großem Herze¬
leid und keiner darf wagen , Du solltest
nicht traurig sein , aber wenn Du mit
Gott und Dir selbst doch einig geworden
bist , dem Vater zu helfen , dann muß es
Dir ein Trost sein , daß ich so offen von
dem allen zu Dir gesprochen habe , und
Du wirst Deine Mutter nicht verachte»,
wenn sie Dich jetzt bittet , Du möchtest
mit Gott versuchen , dem Friede ! eine
gute Frau zu sein . Er ist ein einsamer
Mann gewesen , wenn Du nur willst,
kannst Du ihm ein neues glückliches Leben
schaffen und dabei Dein Kreuz auch leichter
tragen lernen ."

„Ach Mutter , daß das alles so hat
kommen müssen , Euer Leid und nun
meines und der eine alte Mann ."

„Kind , ich danke Gott , daß Dein Heinz
nicht hier ist . "

„Ich Hab ihn heute gesprochen Mutter.
Nein , fragt mich nichts , es ist alles vor¬
bei , er hat nicht widerstrebt , als ich ihm
sagte , ich müsse hin auf dem Weg , den
ich zugesagt habe zu gehen ."

„Ach Kind , ich weiß , wie Dir 's ums
Herz ist " , sagte die Frau traurig.

(Fort setzung fo tgt .t

(Ein guterKäufer .) Einem Doblcr
Bürger erging es kürzlich besonders gut
und zwar anläßlich eines Schweinhandels.
Käufer war ein „ Geschäftsmann " vom
Nachbarort Dennach . Man wurde einig,
daß das Schwein bei einem taxierten Ge¬
wicht von 90 Pfund 40 »16 gelten solle.
Unserm Dcnnacher war aber dieser Kauf
zu einfach ; er scheint ein kleines Profitche»
im Auge gehabt zu haben ; kurzum , er
stellte das ausdrückliche Gebot , daß jedes
Pfund , welches das zum Schlachten er¬
korene Tier mehr oder weniger als 9V
Pfund wiege , 3 Mark sage drei Mark kosten
solle . Der Verkäufer ging darauf ein und
nicht zu seinem Nachteil , denn beim Wiegen
ergab sich ein Nettogewicht von 110  Pfund,
that also nach Adam Riese 20 Pfund
L 3 — 60 Mark und so gieng das
„Schweinchen " um den Preis von 100
statt vorheriger 40 in den Besitz des
biedern Käufers über . Man hört jedoch,
daß der Dobler , der seine „ Sau " so vor¬
teilhaft verkaufte , ein Einsehen gehabt habe,
seinem Dennacher Käufer nachträglich 20 ^
an der Kaufsumme nachzulasfen . Em
flottes Geschäft bleibt es aber immer noch-

Bestellungen auf den Knzthäler
können täglich bei allen Postämtern ge¬
macht werden.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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